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Bräute, Frau'n und Mütter beten für Geliebte, Gatten, Söhne;
Alle fleh'n, daß unsern König bald ein neuer Lorbeer kröne,
Daß sein Schwert, für unsres Volkes Freiheit, Ehr' und Recht

gezückt,
Von dem Alp die Welt befreie, der sie allzulang gedrückt!

O erhebend schönes Schauspiel! Also kann ein Volk nur beten,
Das nicht auszieht, fremde Wohlfahrt, fremde Rechte zu zertreten,
Das, der Unschuld an des Krieges grausem Unheil sich bewußt,
Fest und muthig in den Kampf geht, Gottes Frieden in der Brust.

Heinr. Viehoff.

Sieg uno Triumph.

75. Deutsches Siegeslied.
(Weißenburg am 5. August 1870)

Nun laßt die Siegsfanfaren schmettern,
Und fallet ein im Jubelchor;
Denn hell aus dunkeln Schlachtenwettern
Stieg Deutschlands gold'ner Stern empor.

Der falsche Zauber brach in Stücke
An unsres Speeres Eichenschaft;/
Dort wälscher Trug und wälsche Tücke,
Hier deutsche Treu' und deutsche Kraft.

Scharf habt den Adler ihr getroffen,
Ihr Schützen meines Baiernlands,
Und rasch wie eurer Felsen Schroffen,
Erklommt ihr Wall und Mauerkranz.

9 „Die Schroffe“ oberdeutsch — schroffer Fels, Gipfel.


